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Amtliches.
Bekanntmachung.

Mehrfache Vergiftungen von Menschen durch Arsen¬
wasserstoff , welche in letzter Zeit bei dem Gebrauch arsen¬
haltiger roher Schwefel - und Salzsäure vorgekommen sind,
laffen es bei der großen Verbreitung , welche die Schwefel¬
säure und Salzsäure in rohem Zustande in den verschiedenen
Gewerben gefunden hat , angezeigt erscheinen, Maßnahmen
zur Verhütung derartiger Unglücksfälle zu treffen.

Zunächst empfiehlt es sich, durch amtliche Belehrungen
die weiten Kreise , welche sich vorübergehend oder gewerbs¬
mäßig der Schwefelsäure oder Salzsäure bedienen , auf die
Gefahren aufmerksam zu machen , denen sie bei Benutzung
diefer rohen , d. h. arsenhaltigen Säuren ausgesetzt sind.

Das Nähere hierüber ist in der nachstehend abgedruck¬
ten , vom K. Medizinalkollegium verfaßten „Warnung vor
dem Gebrauch arsenhaltiger roher Schwefel - und Salzsäure"
enthalten.

Diese öffentliche Warnung wird hiemit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht.

Nagold , den 15 . November 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Warnung vor dem Gebrauch arsenhaltiger roher
Schwefel - und Salzsäure.

Seit einer Reihe von Jahren werden Vergiftungen be¬
obachtet , die durch den unvorsichtigen Gebrauch arsenhaltiger
roher Schwefelsäure verursacht wurden und zum Teil tätlich
endigten . Solche Vergiftungen ereigneten sich u . a . beim
Füllen von sogen. Kinderluftballons mit Wasserstoff , welcher
durch Einwirkung von Zink auf verdünnte Schwefelsäure
erzeugt wurde , und waren darauf zurückzuführen , daß sich
aus der stark arsenhaltigen Schwefelsäure oder auch aus
dem stark arsenhaltigen Zink der in geringsten Mengen
schon giftige Arsenwasserstoff entwickelte und eingeatmet
wurde ; ferner sind solche Vergiftungen beim Experimentieren
mit Zink und Schwefelsäure in Schulen , beim Füllen und
Dichten leck gewordener großer Luftballons , beim Hantieren
mit Wasserstoff in chemischen Fabriken vorgekommen . Auch
bei Verwendung arsenhaltiger Schwefelsäure zur Herstellung
von Nahrungs - und Genußmitleln ist die Möglichkeit ge¬
geben , daß diese durch Arsen vergiftet worden . So ist in
England (Liverpool ) eine Massenvergisumg durch arsen¬
halliges Bier sestgeftellt worden : das Bier war mit Stärke¬
zucker hergestellt , der mittelst arsenhaltiger Schwefelsäure
bereitet worden war . Auch bei der Fabrikatton von Mineral¬
wässern sind Vergiftungen dadurch einzetrcten , daß die er¬
zeugte Kohlensäure durch die zufällige Anwesenheit eines
eisernen Gegenstandes (Nagel u. s. w .) in dem Zersetzungs¬
gefäß arsenwasferstoffhaltig wurde.

Im Hinblick auf die große Verbreitung , welche die
Schwefelsäure und die daraus bereitete Salzsäure in den
verschiedenen Gewerben gefunden hat , werden sämtliche
Groß - und Kleinhändler mit den genannten Säuren , Apo¬
theker und Gewerbetreibende eindringlich gemahnt , nur arsen-
freie rohe Schwefelsäure und Salzsäure zu kaufen und zu
verwenden . Dies ist um so leichter durchführbar , als der
Preisunterschied zwischen arsenhaltiger und arsenfreier Schwe¬
felsäure und Salzsäure nur gering ist und jetzt schon meh¬
rere große Fabriken nach einem neuen Verfahren , das vor¬
aussichtlich allmählich allgemein zur Einführung gelangen
wird , arsenfreie Schwefelsäure und Salzsäure liefern.

In gleicher Weise empfiehlt es sich, bei der Bereitung
von Wasserstoff zum Füllen von Luftballons , für experi¬
mentelle Zwecke und bergt , darauf zu achten , daß der hiebei
verwendete Zink möglichst arm an Arsen sei.

Die Ortsbehörden,
welche mit dem vom 7. d. Mts . (Gesellschafter Nr . 180)
verlangten Bericht , über den Aufwand für Geistes¬
kranke , Taubstumme u . f. f. noch im Rückstand sind,
werden hiemit zur sofortigen Vorlage des Berichts bezw.
einer Fehlanzeige aufgefordert.

Nagold , den 15 . November 1902.

_ K. Oberamt . Ritter.

Die K. evangel . und katholischen Pfarrämter
des Bezirks

wollen behufs Fertigung einer von dem K. Ministerium des
Kirchen - und Schulwesens angeordneten Ueberficht über
die derzeitige Höhe der kirchlichen Umlagen in den
evangelischen Kirchengemeinden und den katho¬
lischen Pfarrgemeinden im Rechnungsjahr Ittttl
(1 . April 1S01/02 ) binnen 8 Tagen anher berich¬
ten , ob in ihren Gemeinden im genannten Rechnungsjahr
kirchliche Umlagen erhoben worden sind und bejahenden falls
in tabellarischer Form angeben:

1) Den Betrag der von sämtlichen Kirchensteuerpflichtigen
zu entrichtenden Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden,
Gewerben , Kapitalien - u . s. f. und Dienst - rc. Einkommen;

2) die Höhe der kirchlichen Umlage,
a ) in Prozenten der Staatssteuer (Ziffer 1) ,
b ) im Jahresbetrag;

3) Bemerkungen insbesondere über wesentliche Erhöhungen
oder Ermäßigungen , welche künftig in Aussicht stehen und
über die Gründe hiefür.

Wurden bisher keine kirchlichen Umlagen erhoben , stehen
aber solche künftig in Aussicht , so wolle sich hierüber nach
Ziffer 3 oben geäußert werden.

Nagold,  den 15 . November 1902.
K. Oberamt . Ritter.

Amtliches . Se . Kgl . Maj . haben am 14. November ds . Js.
allergnädigst geruht , den Gerichtsnotar Gaupp  in Nagold seinem
Ansuchen gemäß .aus die erledigte Bezirksnotarstelle in Schorndorf
zu versetzen.

Am 15. November d. Js . ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde die zweite Mittelschulstelle in Nürtingen  dem Ober¬
lehrer Beutel  an der Mittelschule in Haiterbach , Bez . Altensteig-
Dorf (Nagold ), übertragen worden.

Von der philosophischen Fakultät  der Universität
Tübingen wurde bei der akademischen Preisverteilung für ihre Auf¬
gabe über Hauffs „Lichtenstein " sruä . pst 11. Schuster aus
Nagold  preisgekrönt.

WoMische Hlebersicht.
Die Katholiken vermehren sich in Deutschland . Es

kommen auf 10,000 Einwohner jetzt 27 Protestanten weniger
und dafür 30 Katholiken mehr als vor zehn Jahren . Dieser
Zuwachs der Katholiken rührt von der Einwanderung
her . Seit 1890 sind 315,444 Ausländer eingewandert,
davon waren 289,372 Oesterreicher , 54,190 Italiener,
29,864 Polen also meistens Katholiken . Jesuitenpater
Krose befürchtet , daß diefer Vorsprung durch Mischehen
wieder ausgeglichen werden könne.

Dem braunschweigischen Landtag ist eine Regierungs¬
vorlage mit einer authentischen Erklärung zum Regentschafts¬
gesetz von 1879 zugegangen . Danach endigt die Regentschaft
nicht beim Wechsel der Person des erbberechtigten Thron¬
folgers , sie bleibt vielmehr solange bestehen, bis ein an
der Ausübung der Regierung nicht behinderter Thronfolger
die Regierung antritt . In der Begründung der Regierungs¬
vorlage heißt es u . a . : auf eine durch die neuesten Vor¬
kommnisse veranlaßte Anfrage des Ministeriums sei von
maßgebender Stelle des Reichs kein Zweifel darüber ge¬
lassen worden , daß nach dortiger Auffassung nichts einge-
treien sei, was den Bundesrat veranlassen könne, eine andere
Stellung zur Braunschweigischen Frage einzunehmen als 1885.

Ucber die gegenwärtige wirtschaftliche Lage Brasiliens
äußert sich ein Berichterstatter in ziemlich ungünstigem Sinn.
In kommerzieller Beziehung ist zwar eine Wendung zum
Besseren eingetreten , aber auf anderen Gebieten lassen die
Zustände noch viel zu wünschen übrig . Die Beurteilung
der heurigen Ernteaussichten wäre noch verfrüht . Augen¬
blicklich, d. h. seit 5 — 6 Wochen , fällt mit wenig Unter¬
brechungen Regen , welcher große Üeberschwemmungen ver¬
ursacht , die natürlich in den Uferländereien mannigfachen
Schaden anrichten . Für den gesamten Handel und Wandel
von großer Wichtigkeit ist das neue Bankerottgesetz , dessen
Durchführung die geschäftliche Sicherheit bedeutend erhöhen
würde , wenn auch das diesbezügliche Prozeßverfahren eine
Aenderung im Punkt der Schnelligkeit und der Kosten er¬
fahren würde . Wenn aus der einen Seite ein Zweig der
öffentlichen Verwaltung dem Publikum entgegegenkommt , wie
dies z. B . durch Einführung des Postabonnements auf Zei¬
tungen unlängst der Fall war , wird es auf der anderen
Seite wieder um so unangenehmer chikaniert durch die Ver¬
ordnung , daß Bücher selbst unter Kreuzband das Zollamt
passieren müssen, was große Kosten und Zeitverlust bedeutet.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 14. Nov . Am Bundesratstisch : Niemand . Präsi¬
dent Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 . Die
Annahme des Antrags Aichbichler wird von den Sozialdemokraten
mit großem Lärm ausgenommen . Die Reichstagsdiener verteilen
nunmehr die Abstimmungskarten.

In der fortgesetzten Zollberatung beantragt Brömel (frs.
Vgg .) Uebergang zur Tagesordnung über die Anträge Wangenheim
und Herold zu Z 9 des Zolltarifgesetzes . (Bravo bei den Sozial¬
demokraten , große Unruhe rechts und im Zentrum , Glocke des Präsi¬
denten .) Präsident Graf Ballestrem erklärt den Antrag für zulässig.
(Beifall bei den Sozialdemokraten ). Brömel spricht für seinen An¬
trag , Spahn dagegen . Hierauf beginnt die erste Abstimmung nach
dem neuen Modus . Die Reichstagsdiener begleiten mit Urnen die
die Abstimmungszettel einsammelnden Schriftführer , die entlang der
Gänge zwischen den Bänken der auf ihren Plätzen befindlichen Ab¬
geordneten schreiten . Die Einsammlung nimmt bei den Sozialdemo¬
kraten die meiste Zeit in Anspruch . Nach 17 Minuten verkündet

1902.

Präsident Ballestrem das Ergebnis . Der Antrag auf Uebergang zur
Tagesordnung wird in namentlicher Abstimmung mit 197 gegen 71
St . bei 3 Enthaltungen abgelehnt . Der Präsident teilt mit , daß
die offizielle Abstimmungsliste binnen einer Stunde auf dem Bureau
aufliege . Die Stimmenzettel werden versiegelt ausbewahrt . Nun¬
mehr folgen die Abstimmungen über tz 9 nebst den Amendements.
Der Antrag Herold , die einzige Abänderung , die die Kommission
an der Regierungsfassung vorgenommen hat , wieder zu streichen,
nämlich die Bestimmung über die Einfuhrscheine für Sämereien und
Saaten , wird in einfacher Abstimmung angenommen.  Alle
anderen Amendements zu tz 9 werden abgelehnt,  2 davon in
namentlichen Abstimmungen , welche diesmal nur 12 Minuten er¬
fordern . tz 9 wird schließlich nach der Regierungsfaffung in ein¬
facher Abstimmung angenommen . Es folgt eine stürmische Geschäfts¬
ordnungserörterung , wobei der Soz .Dem . Antrik den Schriftführer
Himburg der Unwahrheit und Mogelei beim Zetteleinsammeln be¬
schuldigt . . .

tz 10, Stundungen der Zollzahlungen  wird rn
der Fassung der Regierungsvorlage angenommen . Darauf vertagt
sich das Haus . Heute Petitionen.

Gcrges -Weuigkellen.
Aus Stadt md Land.

Nagold 17. November.

Juvestitur . Am letzten Mittwoch zog der neuernannte
Stadtpfarrer Fant , seither Repetent am evang . Stift in
Tübingen , hier auf . Er wurde am Bahnhof vom Kirchen¬
gemeinderat empfangen , 'von Dekan Römer in herzlichen
Worten willkommen geheißen und alsdann zum Stadtpfarr¬
haus geleitet , wo eine Schulklasse paffende Verse sang
und Stadtschultheiß Brodbeck namens der bürgerlichen Ge¬
meinde Worte der Begrüßung sprach . Gestern fand die
feierliche Investitur durch Dekan Römer statt . Die Kirchen-
genosfen von Nagold und Jselshausen hatten sich zahlreich
eingefunden und folgten mit großem Interesse der Antritts-
Predigt , welcher die Textesworte 2. Korinth . !4 , 5 —6 zu
Grunde gelegt waren . Die Gemeinde erhielt den Eindruck,
daß der neue Prediger und Seelsorger die Wichtigkeit
seines Amtes voll und ganz erfaßt hat , und daß er mit
Eifer und Treue seines Berufes walten werde . Als „Zeugen"
waren zugegen : Pfarrer Stolz von Untersielmingen , Pfarrer
Knapp von Sulz OA . Nagold , Stadtschultheiß Brodbeck,
ferner der betagte Vater : Schullehrer a . D . Faut und der
künftige Schwiegervater Kaufmann Frasch , beide aus Stutt¬
gart . Möge die Thätigkeit des Herrn Stadtpfarrer Faut
bei uns eine lange und reich gesegnete sein!

Vortrag . Gestern nachmittag fanden sich die Ev.
Arbeitervereine von Horb und Altensteig hier im Gasth . z.
Traube ein, um Kameradschaft zu pflegen . Vorstand Stadt¬
pfarrer Kirn  von ^H orb  hielt einen hochbedeutsamen und
formvollendeten Vortrag über „Grundsätze und Ziele der
evangel . Arbeitervereine " , worauf Kaufmann Albrecht über
das Sparkaffensystem des Arbeitervereins Horb referierte.
Schreiber dieses dankte den Herren Rednern für die gegebene
Anregung und gab dem Bedauern darüber Ausdruck , daß
unter 60 Anwesenden nur etwa 6 Nagolder zu sehen seien;
er wolle für die Sache in seinem bescheidenen Teile wirken.
Schullehrer V o-e t t von Horb wünschte , daß die Zusammen¬
kunft die Gründung eines Brudervereins Nagold zeitigen
möge . Es wurden noch anregende Gespräche geführt , Lieder
gesungen , mit Beifall aufgenommene Gedichte vorgetrageu,
um dann zu scheiden mit dem Bewußtsein , dem Dienst einer
edlen Sache einige Stunden gewidmet zu haben . Den
Vorsitz hatte Vorstand Schuhmachermeister Zoller  von
Altensteig übernommen . (Ueber den Vortrag werden wir
noch näher berichten .)

Theater des Turnvereins . Vor dichtbesetzlem Saal ging
gestern abend der Schwank Die Leibrente  von G . v. Moser
über die Bretter . Es war für Dilettanten eine Leistung
diese fünf Akte so flott und gut zu spielen . Einige kleine
Mängel bleiben noch zu vermeiden , aber das ganze kam
sehr hübsch zur Geltung . Daß der Turnverein mit der
Aufführung dieses Stückes den Geschmack des Publikums
getroffen hatte , bewies dessen von Scene zu Scene sich
steigernde Heiterkeit und der jubelnde Beifall . Das Stück
wird wiederholt gegeben werden.

Ter Verein zur Hilfe in außerordentlichen Notstandsfällen
auf dem Lande bittet wieder , wie alljährlich beim Eintritt des
Winters um dieUeberlassung von entbehrlichen Kleidungsstücken,
Betten , Schuhen , Weißzeug , Wollwaren .und dergl . Zahlreiche
Bittgesuche aus armen Landgemeinden um solche Gaben sind
auch diesmal wieder teils vorliegend , teils noch zu erwarten,
und wer da weiß , wie beglückend solche Spenden , die bei
ihrem jetzigen Besitzer vielfach unbenutzt und unbeachtet den
Platz versperren , auf arme Empfänger wirken , wer die
kalten Stuben schon betrat in schadhaften Häuschen , durch
die oft unbehindert der Wind pfeift , wer die armseligen
Betten sah und für die dürftige Kleidung bei so vielen Armen
auf dem Lande ein Auge hatte , der wird gerne seine
Schränke und Kammern einer Durchsicht unterziehen , und



nichts zurückhalten , was er zu missen vermag . Natural¬
gaben jeder Art nimmt namens des Vereins wie gewöhnlich
Herr Gemeinderat Vöhrmger in Firma Joh . Canr . Reihlen,
Marktstr . 15/17 , Stuttgart , entgegen , während Geldspenden
an den Sammler des hiesigen Bezirks , Herrn Dekan Römer
in Nagold , gerichtet werden mögen , von welchem auch die
Vereinsblätter „Bilder ländlicher Armut " bezogen werden
können.

Holzpreisliste . Infolge der neuen Forstorganisation
sind bekanntlich die K. Revierämter Horb , Bodelshausen,
Dornstetten , Gomaringen , Nagold und Rottenburg zu Forst¬
ämtern umgewandelt worden . Diese sind zu einem Forst¬
verband Horb  zusammengeschlossen , der eine Liste über die
Taxpreise herausgab , welche in heuriger Nummer ds . Bits,
abgedruckt ist. Die Liste des Forstverbands Altensteig , zu
dem die Forstämter Altensteig , Enzklösterle , Hofstett , Pfalz-
grasenweiler , Simmersfeld gehören , lassen wir demnächst
folgen . _

—r . Berneck, 15 . November . Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfahren , ist von der Freiherrlich von Gült-
lingen ' schen Paironatsherrschaft Pfarr -Verweser Friedrich
Miller aus Mittelfischach OA . Gaildorf zum Stadtpfarrer
hier ernannt und ist diese Ernennung bestätigt worden ; am
10 . Dezbr . d. I . wird der neue Geistliche hier aufziehen;
derselbe war früher schon anderthalb Jahre als Pfarr-
verweser am hiesigen Ort tätig.

O Jselshausen , 14 . Nov . (Versammlung .) Redak¬
teur Dr . Wolfs  aus Stuttgart besucht gegenwärtig >die
Orte unseres Bezirks , um die Landwirte über Zwecke, Auf¬
gaben und Ziele des Bundes der Landwirte aufzuklären.
Nachdem er in den letzten Tagen in Effringen und Ueber-
berg Vorträge gehalten und die Gründung von Ortsgruppen
in die Wege geleitet , kam er heute abend auch hieher . Im
Gasthaus zur Linde entwickelte der gewandte und schlagfertige,
mit der von ihm vertretenen Sache äußerst vertraute Red¬
ner in l ' /sständiger Rede die Gründe , warum es nötig sei,
daß auch die Landwirte sich zusammenschließen . Er wies
hin auf andere Stände , die ihre Ziele nur dadurch erreich¬
ten , daß sie einig waren ; so vor allem die Arbeiter , aber
auch die Arbeitgeber in der Industrie . Was die Einigkeit
der Landwirte ausrichtet , sieht man an den beiden letzten
Landtagswahlen in Vaihingen und Heilbronn Amt . Ersterer
Bezirk war seit 50 Jahren durch einen Volksparteiler ver¬
treten : der Bauernbund im Verein mit den übrigen Ange¬
hörigen des Mittelstandes haben die demokratische Hochburg
niedergerungen . In Heilbronn Amt hätte der vereinigte
Mittelstand beinahe nicht nur die sehr zusammengeschmolzene
Volkspartei , sondern auch noch die mächtig anwachsende
Sozialdemokratie aus dem Felde geschlagen . Aller Augen
richten sich gegenwärtig auf die Zollverhandlungen
des Reichstages.  Weil die Industrie durch (teil¬
weise hohe) Schutzzölle einen bedeutenden Aufschwung ge¬
nommen hatte , die landwirtschaftlichen Produkte dagegen
unter den Selbstkostenpreis sanken, verlangte die schwer be¬
drängte Landwirtschaft auch einen Schutz gegenüber dem
billig produzierenden Ausland . Das wäre ein ganz gerechter
Ausgleich . Aber gerade dieser Ausgleich soll nach der Ansicht
gewisser Leute nicht stattfinden . Im neuen Zolltarif sollte,
wenn 's nach ihnen ginge , die Landwirtschaft wieder bluten , d. h.
ihrem Untergange entgegen gehen . Das hielte freilich der Mün¬
chener Professor Brentano für kein großes Unglück, sonst hätte
er nicht behaupten können , „wenn es das Wohl des Vater¬
landes erfordere , daß die Landwirtschaft zu Grunde gehe,
so müsse sie eben zu Grunde gehen ! Die Geschichte lehrt
aber , daß alle Staaten , welche ihre Landwirtschaft vernach¬
lässigten nicht für ihre Blüte sorgten , rettungslos dem
Untergang verfielen . Es ist deshalb Pflicht der Reichs¬
regierung , den Bauernstand zu schützen. Die Mehrheit des
gegenwärtigen Reichstags ist dazu auch gewillt und sagt:
Die Jndustriezölle werden erhöht (360 Mill . fließen jetzt
schon jährlich in den Staatsbeutel ) , der Bauer trägt auch
an den Jndustriezöllen , also sind die landwirtschaftlichen
Produkte der deutschen Bauern auf einer solchen Höhe zu
halten , daß der Landwirt nicht nur auf seine Selbstkosten
kommt , sondern auch noch einen Zins von seinem Anlage-
und Betriebskapital erhält . Durch die neuen landwirtschaft¬
lichen Zölle soll einmal der Getreidebau und die Viehzucht,
aber noch nicht der Handelspflanzenbau vor der übergroßen
Konkurrenz des Auslandes geschützt werden . Sehr wichtig
ist hiebei die Festsetzung von Mindestzöllen . Diese schützen
beim Abschluß von Handesverträgen die Landwirtschaft vor
abermaligem „Blutlassen ." Fortsetzung folgt.

Haiterbach , 15 . Nov . Ein zugereister fremder Hand¬
werksbursche ist unter dem Verdacht der Brandstiftung ver¬
haftet worden . _

r . Tübingen , 14 . Nov . Die Burschenschaft Derendingia
erläßt laut Tüb . Ehr . einen Aufruf an die Studentenschaft
der hiesigen Universität zu einer Studentenversammlung am
Samstag abend . In derselben soll die Möglichkeit erwogen
werden , die Pistolenduelle in Zukunft einzuschränken und
Mittel zu finden , um Reibungen zwischen Studenten und
Offizieren vorzubeugen.

r . Tuttlingen , 14 . Nov . Wie der Heub . Bote meldet,
ist Stadtschultheiß Storz  ernstlich erkrankt , so daß ein
Stellvertreter , Sekretär Nüßle , für ihn bestellt werden mußte.

r . Uhingen , 14 . Nov . Nach Veruntreuungen von über
1000 ist der Gutsaufseher Hilsbach von der Gutsver¬
waltung des Schlosses Filseck geflüchtet . Die unterschlagenen
Beträge sollen laut Göpp . Ztg . teilweise wieder ersetzt wor¬
den seiu. Hinter dem Flüchtling ist ein Steckbrief erlassen
worden.

r . Aalen , 15 . Nov . Die hiesige Stadtschultheißenwahl
ist auf den 6 . Dez . anberaumt . Für dieselben haben sich
die Herren Amtmann Schwarz von Gmünd , Stadtpfleger

Heß und Ratsschreiber Wahl von hier , Stadtschultheiß
Krafft von Gerabonn und Schultheiß Henßler von Herbrech¬
tingen gemeldet . Am 30 . Nov . haben sich dieselben den
Wählern vorzustellen.

r . Ulm , 14 . Nov . Das Projekt der Erstellung eines
neuen Rangier - und Güterbahnhofs kam in gestriger Sitzung
der bürgerlichen Kollegien zur Sprache . Der Plan erfuhr
manche Anfechtungen . Jnsbesonders wurde bedauert , daß
die kgl. Eisenbahnverwaltung in einer Sache , in welcher sie
selbst als Partei beteiligt ist, als Entscheidungsbehörde in
Enteignungssachen aufgestellt worden ist. Weiters wurde
die ungenügende Breite der zu erstellenden Brücken und
Anschlußstraßen bemängelt . Die städt . Gasfabrik verwahrt
sich gegen eine Durchschneidung des zur Lagerung von Kokes
und Materialien nötigen Gaswerkhofes . Entschieden miß¬
billigt wird aber , daß die Eisenbahnverwaltung der Stadt
die Kosten für Zufahrtsstraßen , Unterhaltung der Chaus¬
sierung u . s. w. und für die Verlegung der Wasserleitung
aus dem Blauthal , die allein 80,000 ^ kostet, ohne weiters
aufbürden will . Da die Einverleibung Söflingens auch in
absehbarer Zeit ins Auge zu fassen ist, interessiert sich die
Stadt Ulm auch für die Gestaltung der Bahnhofsverhält¬
nisse in Söflingen , kann sich aber mit derselben nicht ein¬
verstanden erklären.

Gerichtssaal.
Frankfurt a. M ., 13 . Nov . Die dritte Zivilkammer

des Landgerichts Wiesbaden verhandelte heute die Klage
der Firma Moet u. Chandon in Epernay gegen Söhnlein
u . Co . in Schierstein . Klägerin verlangte eine Million
Schadenersatz , weil Söhnlein behauptete , die Kaiseryacht
Meteor sei mit Rheingold nicht mit Moet getauft . Justiz¬
rat Herz führte für Söhnlein aus , Moets New -Uorker Ver¬
treter habe an den Schiffbauer 5000 Dollar gezahlt , damit
anstatt des vorher bestimmten Rheingold französischer Schaum¬
wein genommen werde . Das Gericht vertagte , wie der
Frkf . Ztg . gemeldet wird , den Urteilsspruch bis zum 1. De¬
zember.

Deutsches Reich.
Berlin , 14 . Nov . Am 12 . Nov . waren es 25 Jahre,

daß der erste Fernsprecher in Deutschland dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden ist. Es geschah dies in Friedrichs¬
berg bei Berlin , wo damals ein Telephon zur Uebermitte-
lung der Telegramme nach Berlin eingerichtet wurde . Das
erste Ortsfernsprechnetz trat 4 Jahre später am 24 . Januar
1881 , in Mühlhausen im Elsaß ins Leben . Ihm folgte
am 1. April des gleichen Jahres die Stadtfernsprecheinrich¬
tung für Berlin , für welche zunächst nur 94 Anmeldungen
Vorlagen , während heute Berlin mit seinen 51,561 Anschlüssen
an der Spitze aller Ortsfernsprechnetze der Welt steht. In
Württemberg wurde die erste Fernsprechanlage am 1. Juni
1882 in Stuttgart mit 75 Teilnehmern ins Leben gerufen,
nachdem schon 1877 mit dem Bell -Telephon die ersten Ver¬
suche angestellt worden waren . Jetzt zählt Stuttgart 5900
Telephonabonnenten , im ganzen Land sind 180 Orte mit
gegen 12,000 Teilnehmern an das Telephonnetz angeschlossen.

Berlin , 14 . Nov . Der im Sommer abberufene türki¬
sche Militärattache in Berlin Oberst Hamdi Bey wurde nach
Erzindjian unter Verleihung eines militärischen Kommandos
verbannt . Begleitet von einem Offizier schiffte sich Hamdi
ein, allem in der ersten Nacht auf dem Schwarzen Meer
suchte und fand Hamdi den Tod in den Wellen.

Ausland.
Brüssel , 12 . Nov . In Lüttich kam es gestern abend

im Pavillon Flora zu sehr heftigen Kundgebungen für und
gegen den König , als in einer Operette „Ernst III . von
Jllyrien " , die die wenig platonische Liebe eines alten Mo¬
narchen zu einer Tänzerin schildert , der Monarch in der
Maske Leopold II . erschien . Die Schlägerei setzte sich auf
der Straße fort.

Brüssel , 15. November. Soeben wurde auf
König Leopold bei dessen Rückkehr von der
feierlichen Totenmesse ein Revolver -Attentat
verübt . Drei Kugeln trafen einen Hofwagen , in
welchem aber nicht der König saß . Der Atten¬
täter wurde von der Menge böse zugerichtet.

Brüssel , 15 . Nov . Rubino hat ein vollständiges Ge¬
ständnis abgelegt . Er sei Anarchist und gehöre keiner Gruppe
an . Er sei nach Belgien gekommen um Leopold II . zu
ermorden . Seit Längerem lauere er ihm auf den Bahn¬
höfen auf . Heute hätte er ihn in der Kathedrale erschießen
wollen . Da er aber nicht einmal die nötigen Centimes
gehabt hätte , um einen Stuhl zu mieten , so sei er in den
Hintergrund gedrängt worden und habe die That erst auf
der Straße unternehmen können . In Bezug auf den Wagen
sei er getäuscht worden , da der König sich sonst immer im
dritten Wagen befinden soll . In feinem Koffer wurden
Kartouchen und sozialistische Zeitungen aber nicht ein Pfen¬
nig Geld gefunden . Er muß bitter arm gewesen sein. Der
Revolver ist in London gekauft . Die Etvile Beige schreibt:
Rubtno antworret mit bemerkenswerter Kaltblütigkeit auf
alle Fragen . Dieser Mensch scheint viel Charakter zu be¬
sitzen und man könnte meinen , er sei stolz auf die unsinnige
That , die er begangen hat.

Brüssel , 15 . Nov . Rubino giebt sich noch immer den
Schein der Gleichgiltigkeit , fragt aber bereits , welche Strafe
ihn treffen kann . Er kann mit dem Tode nicht bestraft
werden , da niemand verletzt worden ist und übrigens auch
die Todesstrafe in Belgien nicht mehr angewandt wird.

Brüssel , 15 . Nov . Der König begab sich heute nach
dem Schloß Laaken . Die im Palais aufgelegten Listen find
bereits mit vielen Unterschriften bedeckt.

London , 14 . Nov . Die Zarin , so meldet ein Korre¬
spondent der Daily Mail aus Livadia , ist in einen Zustand
tiefster Melancholie verfallen , der besonders in Schweigsam¬
keit sich äußere und bei den Aerzten Besorgnis errege . Aus
Odessa wird demselben Blatt hiezu gemeldet , nach Mit¬
teilungen seitens einer russischen Hofdame bestehe kein Grund
zu beunruhigenden Gerüchten ; auch der Zustand des Zaren
gebe zu keinen ernsten Besorgnissen Veranlassung . Dr . Ott
erkläre , er leide an einer Affektion und erwarte vom südli¬
chen Klima Besserung.

NewHork , 15 . Nov . Mit Heiratsabsichten deutscher
Prinzen beschäftigen sich die amerikanischen Blätter augen¬
blicklich eifrig . Ein Blatt in San Franzisko hatte , angeb¬
lich auf die Autorität eines Londoner Rechtsanwalts und
zweier in der Londoner „Gesellschaft " wohlbekannter Damen
erzählt , daß Prinz Hugo von Hohenlohe einem Kapitän
Ladislaus de Pokornity eine anständige Kommission (5 Mill.
Mark ) für die Vermittelung einer Heirat mit einer reichen
Amerikanerin versprochen habe . Eine der Londoner Damen
habe mit der Mutter der jungen Dame gesprochen und es
wird sogar ein angeblicher Brief von dieser (Goelet ) ver¬
öffentlicht , in dem sie sagt , daß ihre Tochter noch sehr jung
sei und sie den Vorschlag ablehnen müsst , obgleich sie sich
durch ihn sehr geschmeichelt fühle . Wie nun der New -Aork
mitteilt , erklärt Prinz Hugo von Hohenlohe , der sich augen¬
blicklich in New -Uork befindet , daß die Geschichte völlig un¬
begründet sei. Ebenso erfunden wird wohl auch eine Mit¬
teilung des Herald fein, der erzählt , daß Prinz Heinrich
von Hanau durch einen Heiratsvermittler in New -Iork eine
Braut mit 2 Mill . Dollars gesucht habe . Nach dem Go¬
thaer Almanach giebt es nur einen Prinzen Heinrich von
Hanau und der ist bereits 60 Jahre alt , also wohl kaum
noch heiratslustig.

Litterarisches.
Meisterbilder . Herausgegeben vom Kunstwort. Preis jedes

Blattes in Format von 27X36 ein in Umschlag mit Text nur 25
Pfennig.

Was wollen die Meisterbilder?
Gute und ausreichend große Wiedergaben von echten Meister¬

werken der bildenden Kunst für billiges Geld in 's Haus bringen.
Denn wie stand es bisher mit Einzelblättern ? Nehmen wir als
Beispiele die Werke , die unsere ersten sechs Meisterbilder zeigen!
Jeder der drei Stiche von Dürer  kostete in der billigsten guten
Reproduktion 3 Mark , Rembrandts  Hundertguldenblatt 8 üuark,
die Holzschnitte von Vieth ei  aber , die früher für U/z Mark das
Stück käuflich waren , konnte man im Buchhandel überhaupt kaum
noch auftreiben . Mit den Nachbildungen nach Gemälden war 's auch
nicht erquicklich, da hieß es : Photographien kaufen , die viel zu
klein waren und doch eine Mark kosteten, größere kosteten 5, 7, 9
Mark und mehr — sonst gab es von Einzelblültern wenig . Naiür-
lich, das war nur für Leute die mehr Gold in der Tasche halten,
als Nickel. Wir denken jedoch : die Meisterwerke unserer bildenden
Kunst gehören wie die der dichtenden zu jedem , auch wenn er un¬
bemittelt ist, gehören in 's Bol k, gehören in ' s Haus.

Nichtetwainunendlich langerReihe ! Der Verlag beabsichtigt nicht
eine Folge herauszugeben , die durch die Hunderte in die Tausende
führt . Wer mit Frau Kunst vertraut werden will , thut wohl daran,
sie nicht in allergrößter Gesellschaft aufzusuchen , sondern in kleinerem
Kreise, wo sie jedem hübsch Rede stehen kann . Wer sich mit ver¬
hältnismäßig wenig Bildern zu thun macht , aber mit Herz und
Kopf , der hat mehr davon , als wer in Tausenden herumblättert
mit den Fingern . Er muß nur auf die richtigen  treffen ! Des¬
halb haben wir die größte Sorgfalt auf die Auswahl  gelegt —
man muß sich darauf verlassen können , daß die Bekanntschaft bei
jedem, den wir einführen , lohnt . Um das nähere Kennenlernen zu
vermitteln , geben wir den Bildern einen Text  mit.

Wer will sich unserer Führung anvertrauen ? Wir nehmen ' s
keinem übel , wenn er nur selber aussuchen will , und stellen deshalb,
wie schon gesagt , jedes Bild im Einzeloerkaufe zur Verfügung.
Vielen aber , wird das eine zu umständliche Sache sein. Sie denken:
der Kunstwart hat durch fünfzehn Jahre bewiesen, daß er ungefähr
weiß , worauf 's ankommt , wir können ihm vertrauen . Also kaufen
sie sich eine Sammelmappe und bestellen sich bei ihrem Buchhändler
fest die nächsten fünfzig Blatt , zahlbar immer nach dem Erscheinen.

Verzeichnis der bisher erschienenen 54 Blätter wird auf der
folgenden Seite gegeben.

Die Handwerkskammer Reutlingen hat eine Broschüre
herausgegebeu Sammlung der Vorschriften für das
Lehrlings- und  P r ü f u n g s w e s e n . Preis 6 Pfg . mit
Porto 9 Pfg.

„Woher dieser kolossale Erfolg , wie er noch niemals
einem ähnlichen Unternehmen beschieden war ?" So fragen wohl
manche erstaunt , wenn sie hören , daß das Familienblatt „M ode
und Haus ", binnen vier Wochen 20,000 zahlende Abonnenten
zugenommen hat . Ja , thut nur einen Blick, in dieses universale
und vornehm geleitete Blatt , und Ihr werdet den Erfolg verstehen.
Denn in der That ist „Mode und Haus"  so reichhaltig und
dabei billig , daß jede Hausfrau , die es sich zur Ansicht kommen läßt,
dasselbe sofort ins Herz schließt . Neben einer vorzüglichen Mod en-
Zeitung  mit großem Schnittbogen,  der es jeder Dame ermöglicht,
ihre eigens Garderobe und die der Kinder selbst herzustellen , sowie
Naturgrößen Handarbeiten bringt das Journal eine 20 Seiten
starke, reich illustrierte Belletristik mit Beiträgen erster Autoren
in jeder  Nummer . Außerdem weise» wir hin auf vie beliebten Bei¬
lagen : Romanzeitung „Aus besten Federn " „Aerztlicher Rat¬
geber " . illustriertes Witzblatt „Humor ", Musikbeilage  rc . Man
findet eben hier alles , was Hauswirtschaft und Familie betrifft,
Moden , Wäsche, Handarbeiten , Kindererziehung , ärztliche und juri¬
stische Ratschläge , ' vorzügliche geistige Unterhaltung , Aktuelles aus
der Zeit wie aus dem Leben der Frau . „Mode und Haus"
kostet trotz seines reichen Inhalts pro Quartal nur 1-—, mit
Moden - resp . Handarbeit -Cvlorits „E 1.25.

Zu beziehen durch die Vt . L »t »« «-' sche Buchhandlung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 18. Nov . Der heute hier abgehaltene Schweine¬

markt  war ziemlich gut befahren , die Handeislust ließ jedoch zu
wünschen , die Preise waren gegenüber früheren Märkten niedriger.
Zugeführt wurden : 19 Stück Läuferschweine , wovon 5 Stück mit
einein Erlös von 58 —60 ,/E pro Paar verkauft wurden : ferner
waren zugeführt : 56 Stlrck S au gfch weine , wovon 18 Stück Absatz
fanden . Der Preis betrug . 20—29 „/x pro Paar.

Stadt 3F
Post LI "SeWlitt.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schen  Buchdruckerei (Emil

Zaifrr ) Nagold — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.



Flechtgerten

Forstverband Horb.

Tax -Preise für das Jahr 1903.
Genehmigt durch Erlaß der R . Forstdirektion vom 5 . November 1902 . No . 10875.

3 3 '^^ 3
2  rä72

oZ- !3^

0̂2̂ 0̂2̂

3 3 .^
3 15*V

" (72
s -rs ^
(3 ^
« - IM
3 ^rr xr
3

02

>o

3

» - Z ^
(3 —p

o ^

KO . G
s

rs.

<7> ^rr

Z->;
<--. i—̂ ^

§ - 22
(3 . ^
^ 3 ^ >
§ ^

15V

> A ^ ^ >

w
v-
s ^ <s

^ «r
^, -̂ >2!.

s
^ rs
IS'
8  K

rs
"v

cs

61

«»- W
»

SS

W

<D

STs^ Sy
L6 ii

-k̂ K

ST 2V 2V ^
77 TT« 771 72

2V
3

^ .3

o c7d—ü
^ . 3 7-̂ 1- ^L

I ! ! !
»2 ^02^ or -̂2 -̂0 » ^I ĉŝ s
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Pferchverkauf
mii Dienstag , den <8 . Novbr.
morgens 8 Uhr auf dem Rathaus
in Nagold.

mit und ohne
Zu ^ r stets

frisch bei II <»»,»88, Conditor.

Wangen  OA . Cannstatt.

!!Achtung!!
Tpaljakn -^ anrungi8i kjis bssls.
Unterzeichneter empfiehlt:

. / <- / , « / , - , / 8 < < /

2- und 3jährig, großfrnchtig,
im1. Jahr ertragsfähig ; 1. Wahl
per 100 Sl . 6 2, Wahl per
100 Stück 10 sowie

Wbttk II. WliW
in den besten Sorten.

Nagold.

Gitronen
sind in neuer gesunder Ware ein-
getroffcn bei

Fr . Schittenhelm.
Wildberg.

habe wieder billig abzugeben.
Johs . Weil,
Mehlhandlung.

Nagold.

Milch
kann abgeben das Liter zu 13 g.

Johannes Knöller.
Nagold.

Ein freundliches

Logis
samt allem Zubehör hat auf Licht¬
meß zu vermieten

Chr. Braun , Steinhauer.

Soeben erschienen:

Die Wibef
Lottes Wort

von
F. Bettex.

Inhalt:
1. Wissen und Glauben.
2. Die Bibel.
3. Einwände.
4. Bibelkritik.
5. Bibelglaube.

-- Preis geb. 4 Mk . —
Vorrätig in der

Gutgenährte
Schlacht¬

pferde wer¬
den fortwhrd.
angekauft.

4al »» »»i» Uoxkvliirvr,
Pferdemetzgerei, Fleisch- und Wurst¬

warenversandt, Pforzheim,
7 Waisenhausplatz 7,

Telephon 1039.
AL. Beim Adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

Wollene Lumpen
werden angenommen und hiefür Kleider¬
stoffe, Cheviot , Buxkirr sowie Decke«
und Strickgarne geliefert bei entspre¬
chender Aufbezahlung von widert » »«nn
in Aalen . Musteransicht und Annahme¬
stelle bei Herrn Adolf Grüninger jr.
in Nag o'l d.

Gewerbeverein Nagold.
V «dltLLTL

des Herrn Dr. Zwiesele über
das Verhältnis zwischen Meister , Geselle u. Lehrling
a n Z>!e»»8tr»K, «I«i» 2». As»xb ». »l»v»»il8 8 llllr» im Röstle.

Mitglieder und Gäste frenndlichst eingeladen.
Der Vorstand.

M Oberschwaudorf.

« 8 v6dr:e>it8-Lin1aäniiK. s
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,'

!Verwandte, Freunde und Bekannte auf
! Donnerstag , den 2« . November 1002
!in d. Gasth. z. „Hirsch" hier frenndlichst einzuladen.

Joh . Kübler, Säger, s, Maria Krauß,
^Sohn des ch Gottlieb Kübler, ^ Tochter des Joh. Krauß,

A Maurermeister in Vesperweiler. Bauer hier. M
ZU Kirchgang 11 Uhr. Hk

Nasse Fiche
sind, wie ärztlicherseits oft genug nachgewiesen ist, die
Ursache zahlreicher ernstlicher Erkrankungen, Wollen
Sie solche verhüten, so sorgen Sie für dichtes Schuhzeug,
indem Sie dachelbe wiederholt durch

Hranolin
einfetten lassen.

^ ^41r4 . r ^ . .. . . . . .. _ _
auch auf fettem Leder

Fabrikant:

8e!»»tL»i»i»i-k«. OtzlltllOl' in OöppillAOL.

Gentners Wichse in roten Dosen erzeugt
wieder schönen Glanz.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

l durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
!Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
!heilsame Wirkungen schon seitvielenJahren erprobtfind . Es ist dies d.bekannte j

Verdauungs» und Blutreinigunasmittel, deriiudki'l Ul!piek' 80k6 lLpZuIvn-^ sin
!Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern I
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
oraanismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein j
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubil-

! düng gesunden Blutes.
j Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Maaenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nickit säumen seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundhe t zerstörenden Mitteln

l vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Ausstößen , Sod-
l brennen , Blähungen , llebelkeit mit Erbrechen , du bei chronischen
(veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftrelen , werden oft nach

!einigen Mal Trinken beseitigt.
! skillsund  deren unangenehme Dolgen, wie Beklem-

mung,Kolikschmerzen . Herzklopfen , Schlaf-
lofigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind

!beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
!Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl j
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Slutmaugel,
srk l, » find meist die Folgen schlechter Verdauung , mangel-

Iund GemntSverstimmnng , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen
^Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Mg " Kräuter -Wein giebt j
!der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . KM Kräuter -Wein
!steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
!Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be-
!ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
l neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dres.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä ^ 1,25 und 1,75 in Nagold,
Katterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,

errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
!Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „ n » k«rt I ttrtvt », »Vsotstr . 8S"
!3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten
!Deut schlands porto- und ktstefrei. _
AI wir «! IA

Man verlange ausdrücklichUnbvrt VH»4vI»'8ob«»» - MM LrLntorvsin.
Mein Kräuterwein ist kem Geheimmrttel, seine Bestanüterle find : Ma-

slagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber - !
!eschensaft 150,0, Kirschsaft 820,0, Fenchel, ' Anis , Helenenwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel »» 10,0.

LosungsbüchLein
für 1S03

» SO Pfg . find vorrätig bei <». 4V. sr»r8«»' .

-ieiztekbiltler
kürz äeillzclie jlsvz.
Preis jedes Blattes 35 Pfg.

Erschienen sind bis jetzt folgende 54 Meisterbildcr:

1. Dürer , Hieronymus im Gehäus.
2. „ Ritter , Tod und Teufel.
3. „ Melancholie.
4 . Rembrandt , Hundertguldenblatt.
6. Rethel , Tod als Freund.
6. „ Tod als Würger.
7. Dürer , Bildnis Jmhofs.
8. „ Hubertus.
9. Rembrandt , Die drei Bäume.

10. „ Zimmermannsfamilie.
11. Rethel , Genesung.
12. Ruisdael , Juden 'kirchhof.
13. Holbein , Bildnis des Erasmus.
14. Belazquez , Brustbild eines Herrn.
15. Rembrandt , Verkündigung an die

Hirten.
16. Dürer , Die Feldschlange (ge¬

nannt Die große Kanone.
17 . Tizian , Ueberredung zur Liebe.
18. Cornelius , Apokalyptische Reiter.
19/20 . Raffael , Sixtinische Madonna.

Doppelblatt.
21 . Rembrandt , Die Auferweckung

des Lazarus.
22 . Dürer , Bildnis Holzschuhers.
23 . Lionardo da Vinci , Mona Lisa.
24. Michelangelo Die Erschaffung

Adams.
25/26 . Dürer , Apostel . Doppelblatt.
27 . Bellini , Toter Christus.

28 . Rembrandt , Kreuzabnahme
(„Mit der Fackel").

29 . Holbein , Bildnis Amerbachs.
30 . Signorelli , Auferstehung.
31 . Ruisdael , Der Sumpf.
32 . Rembrandt , Der Gelehrte.
33 . Holbein , Sir Bryan Tuke.
34/85 . Rethel . Otto III in der Gruft

Karls des Großen . Doppelbl.
36 . Dirk Bouts , d. hl. Christophorus.
37 . Schwind , Morgensonne.
38 . Signorelli , Die Verdammten.
39 . Rubens , Sturz der Verdammten.
40 . Dürer , Drei Marienbilder.
41 . Holbein , Seine Familie.
42 . Rembrandt , Jünger v. Emmaus.
43 . Rembrandt , Der Tod der Maria.
44 . Signorelli , Die Seligen.
45 . Dürer , Christus am Kreuz.
46 . Rubens , Christus am Kreuz.
47 . Holbein , Jane Seymour.
48 . Tizian , Lavinia.
49 . Rembrandt , Phantastische Land¬

schaft.
50. Dürer , Das Meerwunder.
51 . Dürer , Greisenkopf.
52. Holbein , Die Madonna des

Bürgermeisters Meyer.
53 . Sebastians del Piombo , Der

Geigenspieler.
54 . Ribera , Die heilige Agnes.

Sammelmappe zu den Meisterbildern Preis Mk. 2.
Nahmen zu den Meisterbildern Preis Mk. 1.
Vorrätig in der _

6 . / Lisvr 'solM
LooktianälunA.

kt erprobt«nö ösuernS ervZkit
von tzro5§en ksurvirkclissi-

liciien ZnLtituten.

Beihingen.
Wegen Entbehrlichkeit setze eine

4/ -jährige schwereBraurr-
stttte

(Normiinner)
unter jeder

Garantie dem Verkauf aus.
Und einen II ?/? Monat alten

sprungfähigen

Farre«
(Gelbscheck) ,

eine schwere
Kuh

samt dem dritten Kalb,
beide sind ausgenommen in der Zucht¬
genossenschaft.

David Bnrkhardt.
Unterjettingcn.

Unterzeichneter setzt ein 5 Wochen
trächtiges Mutter-

Schwein
(Erstling, Aorkshire

Rasse) dem Verkauf aus
Joh . Georg Renschler.

Leitest«
Lsatsoks Slckeawvslvtsllsksi

Oeer- iö2S.

g. v. Lo-slsrä eio., L»I.V.lloiusür
Lsslinssu.

ssociationen, Geschäftsverkäufe,
^4Hypothekenvermittlung rc. durch
Wilhelm Hirsch, Mannheim, 8 6.

^IM.
Soeben erschienen:

Wörterbuch
der deutschen

"Rechtschreibung
nebst einer eingehenden Darstellung der
neuen Rechtschreibregeln und der Lehre
von den Satzzeichen. Zugleich ein Hand¬
büchlein der deutschen Wortkunde und
der Fremdwortverdeutschung, sowie ein
Ratgeber für alle Fälle schwankenden

Sprech- und Schreibgebrauchs.
Auf Grund der in Deutschland,

Oesterreich und der Schweiz amtlich
festgesetzten Regeln.

Bearbeitet von K. Erbe,
Rektor des K. Gymnasiums in

Ludwigsburg.
Gebunden Preis 1Mk . SO Pfg.

Erbes Wörterbuch
der deutschen Sprache ist bestimmt, als
zuverlässiges und ausführlrches
Nachschlagebuchfür die Anwendung der
neuen Rechtschreibung am Schrewnsch,
im Kontor und Geschäft, in Schule und
Haus zu dienen.

Vorrätig in der

LllvbbnnälmlA.
Frachtpreise:

Nagold,  15 . Novbr. 1902.
Neuer Dinkel . . 6 30 6 07 6 —
Weizen . 8 60 8 52 8 50
Roggen . . . . - b — — ^
Gerste . . 7 4l>
Haber . 7 30 7 25
Bohnen . . . . - 6 50 —

Biktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 80 —95
1 Ei . 7g.

Alten  steig, 12. Novbr. 1902.
Neuer Dinkel . . 7 — 6 94 6 80
Haber . 7 80 7 41 7 30
Herste . 8 50 7 92 7 60
Weizen . . . . -9 - - —
Roggen . . . . 9 — 8 81  8 40
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